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Ortsbürgergemeindeversammlung

Donnerstag, 4. Juni 2026, 19.30 Uhr 
im Zentrum Bärenmatte (Ortsbürgersaal)

Herzlich willkommen!

Suhrer Wald (© Forstverwaltung Suhr-Buchs)
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Sehr geehrte Ortsbürgerinnen und Ortsbürger 
 
Die Sommer-Ortsbürgergemeindeversammlung fand seit Jahren traditions-
gemäss in der Aula Dorf statt. Aufgrund des Neubaus des Schulhauses 
steht diese jedoch nicht zur Verfügung. Daher freuen wir uns, Sie zur kom-
menden Ortsbürgergemeindeversammlung im Ortsbürgersaal Bärenmatte 
begrüssen zu dürfen. 
 
Die Traktanden umfassen die Genehmigungen des Protokolls der letzten 
Versammlung, des Rechenschaftsberichts sowie der Jahresrechnung. 
 
Im zweiten Teil des Abends haben Sie die Möglichkeit, den Anlass in ge-
selliger Atmosphäre bei der gewohnten Verpflegung ausklingen zu lassen. 
 
Nehmen Sie teil, wir freuen uns auf Sie.  

Traktandenliste 
 

 
1. Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 

13. November 2025 (Seite      ) 
 
2. Rechenschaftsbericht 2025 (Seite      ) 
 
3. Jahresrechnung 2025 (Seite      ) 
 
4. Umfrage und Verschiedenes 
  

1.	� Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom  
13. November 2025 (Seite 4)

2.	 Rechenschaftsbericht 2025 (Seite 5)

3.	 Jahresrechnung 2025 (Seite 14)

4.	 Umfrage und Verschiedenes
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Besondere Hinweise 
 
▪ Die Akten zu den einzelnen Gemeindeversammlungsgeschäften lie-

gen ab Mittwoch, 20. Mai 2026, während den Bürozeiten bei der Ge-
meindekanzlei öffentlich auf. Die Abteilung Finanzen erteilt gleichzeitig 
Auskünfte zur Rechnung 2025. 
 

▪ Positive und negative Beschlüsse der Ortsbürgergemeindeversamm-
lung unterliegen dem fakultativen Referendum, wenn nicht mindestens 
1/5 der Stimmberechtigten einem Antrag die Zustimmung erteilt oder 
diesen ablehnt. Das Referendum kann an der Versammlung selber 
nicht ergriffen werden. Die Urnenabstimmung kann innerhalb von 
30 Tagen nach Publikation der Beschlüsse von 1/10 der Stimmberech-
tigten verlangt werden. Die Gemeindekanzlei erteilt zum Verfahren die 
notwendigen Auskünfte. Dort können auch die erforderlichen Unter-
schriftenbögen bezogen werden. Nicht dem Referendum unterstellt 
sind die formellen Beschlüsse (z.B. Rückweisungsanträge) sowie al-
lenfalls Wahlen. 
 

▪ Anträge müssen mündlich vorgebracht werden. Sie erleichtern die 
Versammlungsleitung, wenn Sie Begehren und Abänderungsforderun-
gen bis am Dienstag, 2. Juni 2026 (12:00 Uhr) schriftlich beim Ge-
meindeschreiber II einreichen (jonas.weber@suhr.ch). Die Präsenta-
tion einer Eingabe darf maximal drei Erklärfolien, plus die Antragsfolie 
umfassen. 
 

▪ Haben Stimmberechtigte bei einem Verhandlungsgegenstand ein un-
mittelbares und persönliches Interesse, weil dieser für sie direkte und 
genau bestimmte, insbesondere finanzielle Folgen bewirkt, so haben 
sie, ihre Ehepartner beziehungsweise eingetragenen Partner, ihre El-
tern sowie ihre Kinder mit ihren Ehepartnern beziehungsweise einge-
tragenen Partnern vor der Abstimmung das Versammlungslokal zu 
verlassen. Für die Mitglieder der Verwaltung und das Management 
von Gesellschaften mit juristischer Persönlichkeit sowie für Mitglieder 
von Personengesellschaften gilt die gleiche Ausstandspflicht, wenn ein 
Verhandlungsgegenstand die Interessen der von ihnen vertretenen 
Gesellschaft unmittelbar berührt. 
 
 
 
 

▪ Die Gemeindeversammlung hat die Möglichkeit unter dem Traktandum 
«Umfrage und Verschiedenes» die Überweisung eines neuen Gegen-
standes, der in den Kompetenzbereich der Gemeindeversammlung 
fällt, an den Gemeinderat zu beschliessen. Die materielle Behandlung 
eines solchen Geschäftes hat an einer der nächsten Gemeindever-
sammlungen zu erfolgen. 

 
Wir freuen uns auf eine zahlreiche Teilnahme an der Versammlung! 
 
 
5034 Suhr, im Mai 2026 
 
 
Gemeinderat 
 
Carmen Suter-Frey Jonas Weber 
Gemeindepräsidentin Gemeindeschreiber II  
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Traktandum 1 Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung 
vom 13. November 2025 

 
 
Es ist Aufgabe der Finanzkommission, das Protokoll der Ortsbürgerge-
meindeversammlung zu prüfen und Bericht zu erstatten. 
 
 
 
Antrag: 
 
Es sei das Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 
13. November 2025 zu genehmigen. 

Traktandum 2 Rechenschaftsbericht 2025 
 
 
Der Bericht zum Jahr 2025 lautet wie folgt: 
 
A. Ortsbürgerkommission 
 
In der laufenden Amtsperiode 2022/2025 setzte sich die Ortsbürgerkom-
mission im Jahr 2025 wie folgt zusammen: 
 

▪ Frau Carmen Suter-Frey, Gemeindepräsidentin und Präsidentin 
Ortsbürgerkommission 

▪ Herr Andreas Ort, Vizepräsident 
▪ Frau Heidi Schmid Kostmann, Mitglied 
▪ Herr Michel Hämmerli, Mitglied 
▪ Herr Markus Koch, Mitglied 
▪ Herr Ueli Egloff, Leiter Finanzen (mit beratender Stimme) 
▪ Herr Werner Lutz, Leiter Forstbetrieb (mit beratender Stimme) 
▪ Herr Jonas Weber, Gemeindeschreiber II (mit beratender Stimme) 

 
 
Die Finanzkommission arbeitete in folgender Zusammensetzung: 
 

▪ Herr Erich Zehnder, Präsident 
▪ Frau Eveline Russo-Anderegg, Mitglied 
▪ Herr Stephan Campi, Aktuar 

 
 
Als Stimmenzähler waren im Einsatz: 
 

▪ Herr Leo Koch 
▪ Herr Andreas Ort 
▪ Frau Heidi Gysi 
▪ Frau Karin Buser-Häusermann 
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Die ortsbürgerlichen Geschäfte wurden an vier Sitzungen und einem 
Hock besprochen. Dabei waren die Hauptthemen und Aktivitäten im Jahr 
2025 folgende: 
 
 
Geburten von neuen Ortsbürgern 
 
Im Kreise der in Suhr ansässigen Ortsbürger gab es keine Geburten. 
 
 
Homepage, in den Diensten der Öffentlichkeit 
 
Auf der Gemeindehomepage sind unter dem Register «Ortsbürgerge-
meinde» verschiedene Informationen und Themen zur Ortsbürgerge-
meinde Suhr online abrufbar. Beispielsweise wird das Wesen der Orts-
bürgergemeinde erklärt, oder erläutert, wie jemand Ortsbürger werden 
kann. Die aufgeführten Inhalte werden laufend ergänzt und aktualisiert. 
 
Die Homepage des Forstbetriebes mit interessanten Themen erfreut sich 
grosser Beliebtheit. 
 
Die Ortsbürgergemeinde unterstützte die Musikgesellschaft Suhr mit ei-
nem Sponsoringbeitrag für die Neuuniformierung. Im März wurden diese 
in der Bärenmatte feierlich präsentiert und eingeweiht. Eine Delegation 
der Ortsbürgerkommission und der Ortsbürgerfinanzkommission nahm 
an diesem Anlass teil. 
 
Im Mai fand das Frühjahrschwinget in Suhr statt. Dieses war mit vielen 
schwingbegeisterten und interessierten Besucherinnen und Besuchern 
ein voller Erfolg. Die Ortsbürgergemeinde hat im Sinne der Jugendförde-
rung einer schweizerischen Traditionssportart für den Gabentempel den 
Betrag für eine schöne Holzstabelle zur Verfügung gestellt. Diese wurde 
vom Gewinner mit einer Fotokarte verdankt. 
 
Die Ortsbürgergemeinde unterstützte im Sinne der Förderung einer wei-
teren schweizerischen Traditionssportart die Jagdschützen Suhr anläss-
lich des Endschiessens mit einem Beitrag in Form von Gutscheinen des 
Restaurants Dietiker. 
 
 
Museum Suhr 
 
Der Ortsbürgergemeinde ist der Erhalt der Suhrer Geschichte wichtig. 
Das Museum Suhr wird daher mit einem jährlichen Betrag von Fr. 20'000 
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unterstützt. Die Ortsbürgerkommission hat den Jahresbericht zur Kennt-
nis genommen und befürwortet weiterhin diese Unterstützung auf der 
Basis des bestehenden Leistungsauftrags. 
 
Die Ortsbürgerkommission ist im Gegenzug durch Michel Hämmerli mit 
einem Mitglied im Vorstand des Museumsvereins vertreten. 
  
Ortsbürgergemeindeversammlungen 
 
Beide Versammlungen fanden im traditionellen Rahmen statt. Folgende 
Anträge wurden gestellt und jeweils abschliessend beschlossen: 
 

▪ Genehmigung Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 
14. November 2024 

▪ Genehmigung Rechenschaftsbericht 2024 
▪ Genehmigung Jahresrechnung 2024 
▪ Erteilung Ortsbürgerrecht (siehe Titel «Ortsbürgerrecht von Suhr») 
▪ Genehmigung Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 

5. Juni 2025 
▪ Ermächtigung des Gemeinderats zum Abschluss eines Baurechts-

vertrags mit der Volare Group AG für die Parzelle 2424, alter Forst-
werkhof, Spittelweg 10 

▪ Zustimmung Budget 2026 
▪ Ablehnung Überweisungsantrag an den Gemeinderat betreffend 

nachträglicher Kreditsprechung einer unentgeltlichen Holzlieferung 
zu Gunsten des Schulhausneubaus der Einwohnergemeinde 

 
Weiter fanden an der Versammlung vom 13. November die Gesamter-
neuerungswahlen für die Legislatur 2026/2029 statt. Folgende Kandida-
tinnen und Kandidaten wurden in offener Wahl einstimmig gewählt (alle 
bisher und in alphabetischer Reihenfolge aufgeführt): 
 

Finanzkommission 
▪ Herr Stephan Campi 
▪ Frau Eveline Russo-Anderegg 
▪ Herr Erich Zehnder 

 
Stimmenzähler 
▪ Frau Karin Buser-Häusermann 
▪ Frau Heidi Gysi 
▪ Herr Leo Koch 
▪ Herr Andreas Ort 
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Anlässlich der Sommerversammlung konnten die neutralen Gläser erst-
mals in die neuen Ortsbürgergläser «Trinkglas Island LD 22cl» umge-
tauscht werden. 

Die Winterversammlung wurde traditionell mit einem Beitrag eröffnet. 
Herr Ruedi Jean-Richard, Pilzkontrolleur, gewährte mit einem spannen-
den Referat einen Einblick in die Welt der Pilze. Er stellte die Vielfalt und 
Besonderheiten der Pilze im Suhrer Wald vor und erläuterte, worauf bei 
der Pilzsuche zu achten ist sowie welche Aufgaben er als «Pilzberater» 
übernimmt. 

Beide Versammlungen klangen in geselliger Runde mit einem feinen 
Sandwich und einem guten Glas Wein aus. 

Ortsbürgerrecht von Suhr 

Durch Beschluss der Ortsbürgergemeindeversammlungen vom 
5. Juni 2025 wurden neu in den Kreis der Ortsbürgerinnen und Ortsbür-
ger aufgenommen:

▪ Dietiker Markus und Karin

Im Vorfeld der Versammlung wurden Herr und Frau Dietiker durch den 
Einbürgerungsausschuss (Ortsbürgerkommission und Ortsbürgerfinanz-
kommission) empfangen und «geprüft». Die Antragstellenden drückten 
im persönlichen Gespräch ihren Willen, das Ortsbürgerrecht von Suhr zu 
erwerben und danach für die Ortsbürgergemeinde einzustehen, deutlich 
aus. 

Veranstaltungen und Zusammenkünfte der ortsbürgerlichen Verbände 

▪ Am 5. April fand der Waldarbeitstag statt. Dieser wurde durch den 
Forstbetrieb organisiert. Bei strahlendem Frühlingswetter konnten 
rund 70 fleissige Helferinnen und Helfer über 900 Setzlinge pflanzen. 
Dieses Mal wurden sogar alle Pflanzen mit Einzelschutz versehen. 
Die grossartige Arbeit wird Werner Lutz und seinem Team verdankt.

▪ Die Delegiertenversammlung Ortsbürgerverband Aargau fand am 7. Mai 
im Bata Park in Möhlin statt. Carmen Suter-Frey nahm daran teil.

▪ Der diesjährige Hock Ortsbürger- und Finanzkommission Suhr und 
Buchs fand am 9. Mai in Suhr statt. Das Rahmenprogramm führte alle 
Teilnehmenden entlang der Suhre, zu welcher der Fischenzaufseher 
Walter Bär spannende Einblicke gab. Der gesellige Abend klang –
dem Thema entsprechend – bei einem gemütlichen Fisch-Essen im 
Restaurant Bären aus. Die gute Organisation wird Carmen Suter-Frey 
und Heidi Schmid bestens verdankt.

▪ Die 81. Generalversammlung des schweizerischen Verbands der 
Bürgergemeinden und Korporationen SVBK fand vom 16. bis
17. Mai in Burgdorf statt. Aus der Kommission konnte niemand daran 
teilnehmen.

▪ Die 103. Mitgliederversammlung des Kantonalverbands WaldAargau 
fand am 5. Juni statt. Aufgrund der gleichzeitig stattfindenden Ortsbür-
gergemeindeversammlung nahm aus Suhr niemand daran teil.

▪ Am 11. September fand mit dem Kantonsförster die Waldbereisung 
statt. Aus der Kommission nahmen Carmen Suter-Frey, Andy Ort und 
Werner Lutz teil. Der Tag wurde durch Werner Lutz organisiert.

▪ Der Waldumgang fand am 13. September statt und wurde wiederum 
durch den Forstbetrieb organisiert. Die Verpflegung wurde durch Suhr 
organisiert. Ein herzliches Dankeschön geht an Werner Lutz und sein 
Team für den spannenden Waldteil, an Carmen Suter-Frey für die Or-
ganisation der Verpflegung und an alle weiteren Helfenden für ihren 
Einsatz und ihre Arbeit. Der Besucherrekord von mehr als 130 Anmel-
dungen war sehr erfreulich. Als Highlight an diesem herrlichen Samstag 
durften die Anwesenden unserem Lernenden zuschauen, wie er unter 
den wachsamen Augen unseres Lehrlingsverantwortlichen Michi Mül-
ler seinen ersten Baum fällte. Motiviert erklärte Kay Röthlisberger den 
interessierten Teilnehmern das Prozedere der Vorbereitungen inklu-
sive der nötigen Sicherheitsvorkehrungen.

▪ Am 18. September fand die Mitgliederversammlung unseres Waldwirt-
schaftsverbands Sektion 4 in Zetzwil statt. Carmen Suter-Frey (Präsi-
dentin FK4) nahm an der Exkursion zum Thema «Bau, Betrieb und 
Unterhalt des Rückhaltebeckens Moos» teil und leitete anschliessend 
die gutbesuchte Versammlung.

▪ Am 22. Oktober fand in Brittnau das Feierabendgespräch Ortsbürger-
verband Aargau zum Thema «Biken im Wald» statt. Aus der Kommis-
sion konnte niemand daran teilnehmen.
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▪ Am 24. Oktober fand der Kommissionsabend in der Bärenmatte statt, 
woran auch zehn Vertreter der beiden ortsbürgerlichen Kommissionen 
und der Forstbetriebskommission teilnahmen. 

 
 
Waldhäuser 
 
Die beiden Waldhütten sind beliebt und können regelmässig vermietet 
werden. Der gepflegte Zustand und die zuverlässige Betreuung werden 
von den Benützern sehr geschätzt. Den zuständigen Hüttenwarten Bern-
hard Müller (Berg) und Irene Salathe (Oberholz) wird bestens für ihr En-
gagement gedankt. Beim Waldhaus Oberholz wird es neu so sein, dass 
sich Irene Salathe die Aufgaben der Hüttenwartung mit ihrem Ehemann 
Hanspeter Salathe teilt. 
 
 
Weihnachtsbaumverkauf 
 
Der traditionelle Weihnachtsbaumverkauf konnte wie gewohnt durchge-
führt werden und erfreute sich einer grossen Beliebtheit sowie Nachfrage 
nach Weihnachtsbäumen aus dem Suhrer und Buchser Wald. 
  

B. Forstverwaltung Suhr-Buchs

Jahresrückblick 

Die ergiebigen Niederschläge in den Monaten Januar, März, April und 
Juli liessen nicht erahnen, dass 2025 das viertmildeste Jahr seit Beginn 
der Wetteraufzeichnung war. Der Witterungsverlauf führte zu einem sehr 
starken Wachstum der Vegetation. 

Zwangsnutzungen wegen Borkenkäfer gingen deutlich zurück und belie-
fen sich auf 300 m3. 

Witterung/Holzerei 

Die Holzerei-Saison 2025 wurde durch den wechselnden Witterungsver-
lauf geprägt. Es wurden 5‘310 m3 genutzt. 

Holzmarkt 

Auf dem Schweizer Holzmarkt war die Nachfrage nach Rundholz weiter-
hin stabil. Die Preise stiegen gegen Ende Jahr leicht an. 

Zusätzlich zu den bestehenden Lieferverträgen für Hackschnitzel, konnte 
ein weiterer Vertrag mit einem regionalen Produzenten von Pflanzen-
kohle abgeschlossen werden. Die Inbetriebnahme des Werkes hat sich 
verzögert und ist auf Anfang 2026 geplant. 

Verkäufe von Produkten an Privatkunden, z.B. Holzschnitzel, Holzmöbel 
und weiteren Holzprodukten waren etwas höher als im Vorjahr. 

Arbeiten für Dritte und eigenes Gemeinwesen 

Der Umfang der Aufträge für das eigene Gemeinwesen wie auch für Pri-
vate und Unternehmen war tiefer als erwartet. 

RuheWald 

Im RuheWald fanden sechs Beisetzungen statt. Acht Baumrechte wurden 
verkauft. 
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▪ Am 18. September fand die Mitgliederversammlung unseres Waldwirt-
schaftsverbands Sektion 4 in Zetzwil statt. Carmen Suter-Frey (Präsi-
dentin FK4) nahm an der Exkursion zum Thema «Bau, Betrieb und 
Unterhalt des Rückhaltebeckens Moos» teil und leitete anschliessend 
die gutbesuchte Versammlung.

▪ Am 22. Oktober fand in Brittnau das Feierabendgespräch Ortsbürger-
verband Aargau zum Thema «Biken im Wald» statt. Aus der Kommis-
sion konnte niemand daran teilnehmen.
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B. Forstverwaltung Suhr-Buchs

Jahresrückblick 

Die ergiebigen Niederschläge in den Monaten Januar, März, April und 
Juli liessen nicht erahnen, dass 2025 das viertmildeste Jahr seit Beginn 
der Wetteraufzeichnung war. Der Witterungsverlauf führte zu einem sehr 
starken Wachstum der Vegetation. 

Zwangsnutzungen wegen Borkenkäfer gingen deutlich zurück und belie-
fen sich auf 300 m3. 

Witterung/Holzerei 

Die Holzerei-Saison 2025 wurde durch den wechselnden Witterungsver-
lauf geprägt. Es wurden 5‘310 m3 genutzt. 

Holzmarkt 

Auf dem Schweizer Holzmarkt war die Nachfrage nach Rundholz weiter-
hin stabil. Die Preise stiegen gegen Ende Jahr leicht an. 

Zusätzlich zu den bestehenden Lieferverträgen für Hackschnitzel, konnte 
ein weiterer Vertrag mit einem regionalen Produzenten von Pflanzen-
kohle abgeschlossen werden. Die Inbetriebnahme des Werkes hat sich 
verzögert und ist auf Anfang 2026 geplant. 

Verkäufe von Produkten an Privatkunden, z.B. Holzschnitzel, Holzmöbel 
und weiteren Holzprodukten waren etwas höher als im Vorjahr. 

Arbeiten für Dritte und eigenes Gemeinwesen 

Der Umfang der Aufträge für das eigene Gemeinwesen wie auch für Pri-
vate und Unternehmen war tiefer als erwartet. 

RuheWald 

Im RuheWald fanden sechs Beisetzungen statt. Acht Baumrechte wurden 
verkauft. 
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Jahresrechnung 
 
Die Forstrechnung 2025 schliesst mit einem Aufwandüberschuss von 
Fr. 89'169.61 ab und damit um Fr.10'869.61 höher als budgetiert. 
 
 
Personal 
 
Heinz Schär wurde nach über 40-jähriger, engagierter Tätigkeit pensio-
niert. Geo Ferrari wurde im Dezember mit einem Teilpensum von 80 % 
angestellt. Das Forstpersonal blieb auch im Jahr 2025 glücklicherweise 
unfallfrei. Infolge Krankheit eines Mitarbeiters ist die Personalsituation 
weiterhin angespannt. 
 
 
Waldverjüngung, Waldpflege 
 
Es wurden 700 Eichen und 900 andere Laubbäume gepflanzt und 
1'956 a Jungwald gepflegt. 
 
 
Waldumgang, Waldarbeitstag, Öffentlichkeitsarbeit, Leistungen für die 
Allgemeinheit 
 
Der Waldarbeitstag fand am 5. April 2025 statt. Rund 70 Personen 
pflanzten 900 junge Eichen und Hagebuchen auf zwei Pflanzflächen. 
 
Am 13. September 2025 nahmen rund 130 interessierte Personen am 
Waldumgang teil. An vier verschiedenen Standorten wurde über fol-
gende Themen informiert «Herstellung von Pflanzenkohle», «Biodiversi-
tät – Amphibien», «Dioxine im Wildfleisch» und «Berufsbild Forstwart». 
 
Die Nachfrage nach einheimischen Weihnachtsbäumen ist weiterhin 
gross. Die Weihnachtbaumverkäufe beim Forstwerkhof und in den bei-
den Gemeinden waren gut besucht und der Ertrag ist gegenüber dem 
Vorjahr etwas gestiegen. 
 
 
Schlussbetrachtung, Ausblick, Besonderes 
 
Die personelle Situation im Forstbetrieb ist aufgrund des Fachkräfteman-
gels und der Krankheit eines Mitarbeiters weiterhin angespannt. 
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Mit dem aus Holz geplanten Schulhausneubau in Suhr wurde ein Zei-
chen für regionale Entwicklung und Nachhaltigkeit gesetzt. Das Holz 
stammt aus den Wäldern der Ortsbürgergemeinden Suhr und Buchs. 
 
Mit der 2025/2026 notwendigen Revision des Betriebsplans, wird ein 
wichtiger Grundstein zur weiterhin nachhaltigen und naturnahen Pflege 
und Bewirtschaftung des Waldes gesetzt. 
 
 
 
Antrag: 
 
Es sei der Rechenschaftsbericht der Ortsbürgerkommission und 
des Forstbetriebes 2025 zu genehmigen. 
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Traktandum 3 Jahresrechnung 2025 
 
 
Die ausführlichen Unterlagen zur Rechnung 2025 finden sich auf unserer 
Website www.suhr.ch unter Menu ► Über Suhr ► Verwaltung ► Online-
Schalter ► Stichwort "Rechnung" oder können bei der Abteilung Finan-
zen bezogen werden. 
 
Die Tabellen mit den Zahlen finden Sie anschliessend an die folgen-
den textlichen Ausführungen. 
 
 
Erläuterungen zum Ergebnis 
 
• Die Erfolgsrechnung der Ortsbürgergemeinde schloss mit einem Er-

tragsüberschuss von Fr. 92'847.90 (Budget: Fr. 86'600) ab. Dieses Er-
gebnis ist auf geringere Unterhaltskosten für die verschiedenen ver-
mieteten Liegenschaften zurückzuführen. Ansonsten hielten sich klei-
nere positive und negative Abweichungen die Waage. 

• Im Rechnungsteil Forstwirtschaft fiel der Gemeindeanteil am Defizit 
des Forstbetriebes leicht über Budget, und die Verzinsung des Wald-
fonds leicht unter Budget aus. Dadurch erhöhte sich der Fehlbetrag, 
welcher mit einer Entnahme von Fr. 90'810.21 (Budget: Fr. 80'500) 
aus dem Waldfonds ausgeglichen wurde. 

 
Erläuterungen zur Erfolgsrechnung 
 
Allgemeine Verwaltung; Kultur, Sport und Freizeit; Soziale Sicherheit 
 

• Die Budgetkredite wurden gut eingehalten. Gesamthaft wurde die Vor-
gabe in diesen Bereichen um rund Fr. 2’300 netto unterschritten. 

 
Volkswirtschaft 
 

In dieser Rubrik wird der gesamte Umsatz im Zusammenhang mit dem 
Wald, welcher über den Waldfonds finanziert wird, abgewickelt. 
• Aus dem Forstbetrieb Suhr-Buchs resultierte ein Betriebsverlust von 

Fr. 89'169.61 (Budget: Fr. 78'300). Dieser verteilt sich wie folgt auf die 
beiden Waldeigentümer: 

 

 Suhr 396.42 ha 63.47 % Fr. 56'595.96 
 Buchs 228.19 ha 36.53 % Fr. 32'573.65 
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Finanzen und Steuern 
 

• Da die Einwohnergemeinde weiterhin keinen neuen Finanzierungsbe-
darf hatte, wirkten sich die höheren Zinssätze weniger positiv auf die 
interne Verzinsung der Guthaben der Ortsbürgergemeinde gegenüber 
der Einwohnergemeinde und des Waldfonds gegenüber der Ortsbür-
gergemeinde (allgemeiner Haushalt) aus. 

• Die Unterhaltskredite für die verschiedenen vermieteten Liegenschaf-
ten wurden nur zu rund 60% beansprucht. 

 
 
Erläuterungen zur Investitionsrechnung / Kreditkontrolle 
 
• Investitionen im Verwaltungsvermögen gab es keine. Da auch in den 

Vergleichsperioden keine Projekte ausgeführt wurden, gibt es keine In-
vestitionsrechnung. Eine Kreditkontrolle mit dem Hinweis «Keine lau-
fenden Kredite» ist trotzdem zu führen und auszuweisen.  

 
 
Erläuterungen zur Bilanz 
 
• Das Kontokorrentguthaben gegenüber der Einwohnergemeinde er-

höhte sich auf Fr. 3'831'903.68. 
• Der Waldfonds reduzierte sich um den Fehlbetrag aus dem Rech-

nungsteil Forstwirtschaft und weist einen Bestand von Fr. 2'328'587.71 
aus. 

• Der Bilanzüberschuss (Eigenkapital) erhöhte sich um den Ertragsüber-
schuss der Jahresrechnung auf Fr. 22'852'326.27. 

 
 
 
Antrag: 
 
Es sei die Jahresrechnung 2025 der Ortsbürgergemeinde Suhr zu 
genehmigen. 
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Artengliederung 

Aufwand 

Ertrag 

Personalaufwand
51.72%

Sach- und 
übriger 

Betriebsaufwand
30.62%

Abschreibungen 
Verwaltungs-

vermögen
2.69%

Finanzaufwand
2.26%

Einlagen Fonds 
und Spezial-

finanzierungen
0.10%

Transferaufwand
12.51%

Interne 
Verrechnungen

0.10%

Regalien und 
Konzession

0.41%

Entgelte
51.89%Finanzertrag

17.62%

Entnahmen aus 
Fonds und 

Spezial-
finanzierungen

7.92%

Transferertrag
22.07%

Interne 
Verrechnungen

0.09%
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